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also für körperliche, musische, emotionale, soziale und 
kognitive  Entwicklungen

Bewegung ist ein Motor für die ganze 
kindliche Entwicklung

Gute Gründe auf den Punkt gebracht:

Warum lohnt es sich, das zu wissen?
• Die Gewissheit haben, dass man nicht an einem Detail, 

sondern im Zentrum des Erziehungsauftrages arbeitet
• Kinder differenziert wahrnehmen und fördern
• Argumente  für die Bewegungsförderung gegenüber 

Kolleginnen/Kollegen, Eltern und Behörden



Die Kopfarbeit in der Schule braucht auch 
körperliche Voraussetzungen, zum Beispiel:

Das Gleichgewichtssystem 
braucht es auch beim Sitzen



Auge-Hand-Koordination …

…braucht es auch   
beim Schreiben

Die Kopfarbeit in der Schule braucht auch 
körperliche Voraussetzungen, zum Beispiel:



Raumorientierung hilft 
auch beim Rechnen

Die Kopfarbeit in der Schule braucht auch 
körperliche Voraussetzungen, zum Beispiel:



• Sie kennen «gute Gründe».
• Sie schärfen Ihren Blick, um die 

«guten Gründe» im Bewegungsspiel 
der Kinder zu erkennen.

• Sie gewinnen Lust und Mut, neue 
Dinge auszuprobieren.

Was ist hier und heute möglich?



Macht dieses Kind etwas Sinnvolles?

• Es stärkt Sprungkraft, 
Koordination und 
Gleichgewicht.

• Es stärkt sein 
Selbstvertrauen.

• Es merkt, wie die Welt 
funktioniert.

• Es trainiert seine 
Raumwahrnehmung.

• Es trainiert den Umgang 
mit Abfolgen.

• Es stärkt seine 
Risikokompetenz.



• Wahrnehmung, Motorik und deren Zusammenspiel 
• Entdecken, wie die Welt funktioniert; Naturbegegnung, 

Einsatz von Werkzeugen
• Raumorientierung und Formwahrnehmung
• Gefühl für Zeit, Geschwindigkeit, Abfolgen, Rhythmus
• Kreativität, Handlungsplanung, Problemlösefähigkeit
• Erfolgserlebnisse, Selbstbewusstsein, Selbstständigkeit
• Risikokompetenz 
• Kommunikation: Wortschatz und Ausdrucksfähigkeit, 

Verhandeln, Kooperation, Teilen und Kompromisse 
• Verarbeitung von Themen, die die Kinder beschäftigen: 

Psychohygiene, Ausgeglichenheit

Gute Gründe für viel Bewegung



Machen diese Kinder etwas Sinnvolles?

Den Blick schärfen:

• Welche «guten Gründe» erkenne ich in den 
Spielsituationen auf den Fotos?

• Gedanken an die eigene Praxis: Welche «guten 
Gründe» beobachte ich oft / manchmal / selten / nie ?

• Warum beobachte ich gewisse Gründe selten bis nie? 
(Weil sie im Spiel nicht vorkommen? – Weil sie schwierig 
zu beobachten sind? – Weil ich zu wenig darauf achte?)

• Was nehme ich mir für meine Praxis vor? Worauf will ich 
mehr achten? Welche «guten Gründe» möchte ich 
vermehrt zulassen/fördern?



Wie gelingt eine solche Entwicklungsbegleitung?
Durch vielfältige und komplexe Spiel-

und Bewegungstätigkeiten
• Die Kinder betätigen sich nicht nur motorisch, sondern 

gleichzeitig auch kognitiv, kreativ, emotional und sozial.
• Sie haben Wahlmöglichkeiten bzgl. Tätigkeit und 

Anspruchsniveau.
• Sie dürfen individuell herausfordernde Aufgaben 

meistern lernen (Risikokompetenz).
• Sie bringen eigene Ideen, Vorstellungswelten, 

Sinnzusammenhänge und Bedürfnisse ein.
• Konstruktions-, Rollen- und Bewegungsspiel fliessen 

ineinander.

Offene Bewegungssettings



Bewegung ist vielfältig …



… und häufig verpackt in ein Spiel



Bewegung 
findet 

jederzeit und 
überall statt



Bewegung ist spannender, kreativer und 
vielfältiger in einer anregenden Umgebung



Bewegung braucht gelassene, 
verständnisvolle, ermutigende Erwachsene


